
 

INFO zur Ausfahrt vom 28. März  2017 
 

Bericht von Edi 

 
Tour der Legenden «Giro della Hulftegg» 

96 – 99 Km, je nach Parkplatz (Kämmoos / Wolfhausen / Friedhof Rüti) in 4 Stunden 

und 5 Minuten und dazu noch 1200 HM. Grausam. 

Start: 10.30 Uhr Sonnenplatz Rüti 

Tourleiter: Fussballlegende Schubiger 

Crew: Fussballlegende Braunschweiler, Facilitymanagerlegende Baumann, 

Gemeindelegende aus Küsnacht Düdel und Saecolegende Tüge 

 

Abfahrt bei allerschönstem Wetter. Die Herzfrequenz wird gaaaanz langsam 

hochgefahren. Apropos hochfahren. Das werden wir heute noch ein paar Mal erleben. 

Aber der Reihe nach. Vorbei an Baumann, nicht am Facilitymanager, sondern an dem 

der mit Federn (aus Stahl) reich geworden ist. Runder Tritt, gleichmässige Atmung 

Richtung Diemberg. Vorbei an Lütschbach, wo der Vater von Fussballlegende 

Schubiger aufgewachsen ist. Er war Schwinger! Der Vater vom kleinen Schubiger war 

ein Kranzschwinger? Wo sind nur die Gene hin? Wir schwatzen. Ein gutes Zeichen für 

den Tourenleiter. Das Tempo stimmt. Goldinger Kirche ist erreicht. Ein erstes Mal geht 

es etwas «nitzi». Zeit um zu verschnaufen. Ein paar Minuten wird es nun ruhig. Wir 

chrampfen uns von der Mühle hoch zum Schulhaus Rüeterswil, wo Kula auch schon mit 

einem Salto vom Rad abgestiegen ist. Nach 14 Minuten und 48 Sekunden ist es soweit. 

Der Tourenleiter fährt an letzter Stelle! Das geht gar nicht. Zwischensprint und die 

Rangordnung ist wieder hergestellt. Herrgottsacknocheins. In Walde wohnt Velo 

Schmid. Wir haben keine Zeit für einen Besuch. Der Kühlschrank wäre sowieso leer. 

Erster Hügel ist erklommen, nun heisst es schiffen. In einer Reihe. Wir verlieren etwas 

Zeit. Früher wäre das doppelt so schnell gegangen. Die holen wir mit einer rasanten 

Abfahrt aber problemlos wieder auf und rasen gleich weiter Richtung Wattwil. 

Hauptstrasse. Viel Verkehr, es ist halt bald Mittag und alle wollen an den Futternapf. 

Nur wir kämpfen weiter. Schöner Rückenwind. Tacho dauernd über 30 km/h. Ausser 

durch Lichtenstein natürlich, da ist die Strasse durchs Dorf doch ziemlich steil. 

Kägifretlifabrikli liegt auch am Weg, schon vorbei und gleich darauf in Dietfurt. Nun ist 

der Verkehr richtig heftig und wir weichen auf den Gehweg aus. Natürlich geht vor 

unseren Augen und Rädern die Barriere vor Bütschwil runter. Im Nu bildet sich eine 

lange Kolonne die Abwartslegende Peter bei der Grünphase vorbeiziehen lassen will. 

Pessimist Düdel prophezeit eine weitere Senkung der Barriere und prompt…..wir 

hechten auf’s Rad, ignorieren Klingelton und Rotfarbe und sprinten unter den sich 

senkenden Barrieren todesmutig hindurch. Legenden eben. 

 

Bazenheid. Dorfeingang. Die Bazi Pizza. Hä? Wir suchen weiter eine Gartenbeiz und 

werden am Dorfende fündig. Nicht gerade heimelig, aber schön an der Sonne die alte 

Terrasse. Spaghetti sind Menu. Ein schöner Zufall, also her damit. Schubiger isst Suppe. 

Nebenan verabschiedet sich der Gaskontrolleur. Dessen Job ist es, das erzählt er gerne, 

den Gasleitungen nachzugehen um sicherzustellen, dass das Gas auch in der Leitung 

bleibt. Dazu hat er eine Art Teller den er an einem kleinen Rad vor sich herschiebt und 

einen Gasgeigerzähler. Und so spaziert er also, gut bezahlt, beim schönsten Wetter 



stundenlang dem Gas hinterher. Besser als im Büro alleweil. Aber noch besser 

ist….genau, Rentner. Mit vollem Bauch nach Kirchberg. Kein Vergnügen. Die Truppe 

schweigt und leidet ein erstes Mal. Die Reise führt weiter durch eine sehr schöne 

Hochebene mit anschliessender Schussfahrt nach Fischingen. Nun übernimmt Peter die 

Führung und der geneigte Leser weiss was das heisst. Schnuddernasetempo. Zum Glück 

herrscht Gegenwind und bremst unsere Lok etwas ein. Tüge ergreift eine gute 

Gelegenheit und übernimmt die Spitze. Gottseidank…Pacifico. Nach Turbenthal finden 

wir dann einen angenehmen Rhythmus und gondeln recht entspannt via Saland-

Pfäffikon-Auslikon-Hinwil (Abschiedsbier im Hirschen) – Rotenstein zurück nach 

Hause. Das ewige Auf und Ab hat ziemlich geschlaucht, aber was wäre eine Ausfahrt 

ohne schmerzende Beine? Danke Legenden, schöner Tag!! 

 


